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Ruderalisierter Sandmagerrasen an der Müritz-Elde-Wasserstraße südlich Neuburg. Möglicherweise im Rahmen des Kanalbaus ist diese 
sandige, trockene, nährstoffarme, ebene Fläche entstanden, die nun überwiegend von Sandmagerrasenarten bewachsen ist. Am häufigsten 
ist der Hasen-Klee, gefolgt vom Kleinen Habichtskraut. Zahlreich sind Feld-Beifuß, Gem. Ferkelkraut, Sand-Strohblume und Silbergras 
vertreten. Vereinzelt sind Berg-Jasione und das Silber-Fingerkraut anzutreffen. Bemerkenswert erscheint das Auftrten des Wermuts und 
größerer Bodenflechten (vermutlich Peltigera spec.). Eine Beeinträchtigung z.B. der Sand-Strohblumen könnte sich aus dem gelegentlichen 
Befahren (Parken) durch PKW ergeben. Eine extensive Beweidung wäre vorteilhaft.
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Hieracium pilosella Trifolium arvense

Artemisia campestris Corynephorus canescens Helichrysum arenarium Hypochoeris radicata
Plantago lanceolata

Artemisia absinthium Filago minima Jasione montana Medicago sativa
Potentilla argentea Rumex acetosella Silene pratensis Silene vulgaris


